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WANGEN - Die Mitgliederversamm-
lung der Kulturgemeinde Wangen
hat am Dienstagabend im Weber-
zunfthaus die Jahresberichte vorge-
legt. Der bisherige Vorstand mit der
Vorsitzenden Friederike Ivanovas,
Schatzmeister Christian Haug und
Schriftführerin Ingrid Sobez wurde
wiedergewählt. Die Beiratsvorsit-
zenden Adolf Wetzel und Jörg van
Veen gaben Ausblicke auf die kom-
mende Konzert- und Theatersaison.
Der Verein sieht sich dabei auf einem
guten Weg.

Die Mitglieder musikalisch auf
den Abend eingestimmt haben Ak-
kordeonist Wladimir Bussovikov
und Saxophonist Alexej Khrushchov
mit jazzigen Melodien. Viele der Mit-
glieder seien erschienen, die die Kul-
tur in Wangen unterstützen, freute
sich Friederike Ivanovas. Die Kultur-
gemeinde mit aktuell 165 Mitgliedern

leiste wertvolle Arbeit. Was ehren-
amtlich geschehe, sei nicht selbst-
verständlich, ließ Bürgermeister Ul-
rich Mauch übermitteln. OB Michael
Lang, vertreten durch Kulturamtslei-
ter Hermann Spang, sehe die Kultur-
gemeinde auf einem guten Weg und
freue sich, dass die Zusammenarbeit
gut weitergeht.

Erfolgreiches Marktplatzkino

Ein Rückblick auf die Veranstaltun-
gen im Jahr 2016 stand am Beginn der
Mitgliederversammlung. Dabei wur-
de bekannt, dass das Marktplatzkino
mit den Filmen „Nachtzug nach Lis-
sabon“ und „Almanya“ Ende Juli von
allen Veranstaltungen mit
2836,06 Euro das größte Plus einge-
spielt hat – trotz widriger Wetterver-
hältnisse am Samstag und erstmals
ohne professionellen Veranstalter.
Weniger gut an kamen Terminüber-
schneidungen mit dem Auftakt der
Wangener Festspiele. Dazu werde es

in diesem Jahr leider wieder kom-
men, so Ivanovas. 

In diesem Jahr wird der Schwer-
punkt auf die kulturellen Beziehun-
gen zu Vorarlberg gelegt. Am 1. Mai
mit einem Besuch des Jüdischen Mu-
seums Hohenems, des Ateliers von
Fotograf Peter Mathis und des Fried-
hofs St. Anton. Weiter geht es am
3. Oktober zu einer Architekturaus-
fahrt nach Bregenz, Dornbirn und
Fußach.

Beiratsvorsitzender Adolf Wetzel
gab einen Überblick über die aus sei-
ner Sicht erfolgreiche Saison der Alt-
stadtkonzerte, die 2017 in ihrem
29. Austragungsjahr wiederum mit
sechs hochkarätigen Besetzungen
aufwarten: darunter das Linos-En-
semble, die Los Temperamentos und
die Camerata Europeana. Die Kon-
zertreihe spiele relativ viel ein, so
Wetzel, mit Verweis auf den Solisten
Christoph Prégadien am kommen-
den Sonntag in der St. Martinskirche.

Wenn so ein Mensch nach Wangen
komme, sei das außergewöhnlich.

Beiratsvorsitzender Jörg van Veen
sieht mit Blick auf die Theatergast-
spiele „die Krise als Chance“. Ge-
meint sind die „intensiven und ein-
vernehmlichen Gespräche“ zwi-
schen Kulturgemeinde und Stadt, die
auch Ivanovas ansprach. Dabei gebe
es zahlreiche Neuerungen in Sachen
Aufgabenverteilung und Vereinba-
rungen. Dazu gehört auch die Anstel-
lung einer Kulturmanagerin im Kul-
turamt ab April.

Van Veen: Theater profitiert

Die am 26. März mit dem Stück
„Nipple Jesus“ im Stadtmuseum
Eselmühle endende Theatersaison
2016/17 habe, so van Veen, bereits
von den Veränderungen profitiert
und mehr Besucher gewonnen. 2017/
18 werden unter anderem „Die Ver-
messung der Welt“, „Homo Faber“
und „Soulkitchen“ zu sehen sein. 

Verantwortliche und Mitglieder der Kulturgemeinde bei der Mitgliederversammlung (von links): Harald Bäurle, Reiner Fritz, Christian Haug, Adolf Wet-
zel, Friederike Ivanovas, Ingrid Sobez, Jörg van Veen, Udo Pilz und Charlotte Hegner. FOTO: BABETTE CAESAR

Kulturgemeinde setzt sich neue Ziele

Von Babette Caesar
●

Verein hatte Mitgliederversammlung und sieht sich auf gutem Weg

WANGEN/DÜRREN - Die Idee war
schon in den späten Achtzigern ge-
boren: Wangener Betriebe schließen
sich zu einem Netzwerk zusammen,
um voneinander zu profitieren, Wis-
sen auszutauschen, sich fortzubil-
den, Kontakt zur Kommune zu hal-
ten und so ein tragfähiges Netzwerk
für die Wirtschaftsregion Wangen
aufzubauen. Doch erst im letzten
Jahr gründeten die Interessierten ei-
nen Verein, den Wangener Wirt-
schaftskreis.

Jetzt hatte der Verein zur ersten
Mitgliederversammlung nach der
Gründung eingeladen. Etwa die Hälf-
te der mittlerweile 85 Mitglieder wa-
ren in das Farny-Hotel gekommen.
Vorstandsmitglied Thomas Heine
begrüßte die Vertreter der Betriebe
und dankte seinen Kollegen, insbe-
sondere Marcus Eberlei, für das En-
gagement für den jungen Verein.

Eberlei blickte auf das erste Ver-
einsjahr zurück. „Wir haben mittler-
weile 85 Mitglieder, und die Zahl
wächst stetig“, berichtete er. Und:

„Wir sind auf dem besten Weg, ein
starkes und aktives Netzwerk zu bil-
den“. Über 60 Prozent der Mitglie-
der kämen aus dem Bereich Dienst-
leistungen, doch auch Handel, In-
dustrie und Handwerk seien gut ver-
treten.

Diverse Veranstaltungen

2016 hätten zwei Betriebsbesichti-
gungen, Vorträge zu Themen wie
Energiewende, Generationswechsel,
Datensicherheit und Mitarbeiterge-
spräche sowie Events wie ein Marke-
ting-Workshop, ein Verkaufstraining
und ein Besuch der Wangener Fest-
spiele stattgefunden. Besonders gut
in Erinnerung sei das Unternehmer-
frühstück mit Vertretern der Stadt
geblieben. Beim monatlichen ‚After-
work-Treffen‘ hätten sich Mitglieds-
betriebe vorgestellt, „um mehr von-
einander zu erfahren und mögliche
Schnittstellen auszumachen“. Das
gesellige Beisammensein sei dabei
auch von Bedeutung. 

„Wir haben eine Umfrage gestar-
tet, um die Bedürfnisse der Mitglie-
der abzufragen. Dabei haben 70 Pro-

zent ihre Zufriedenheit mit dem bis-
herigen Programm zum Ausdruck
gebracht“, so Eberlei. Da sei schon
viel erreicht, aber eben noch Luft
nach oben. 

Kassenprüfer Holger Sonntag be-
stätigte die einwandfreie Buchhal-
tung, so dass die Mitglieder den Vor-
stand einstimmig entlasteten. Ohne
Gegenstimme wählte die Versamm-
lung die neuen Kassenprüfer Jürgen
Göhl und Andreas Middelberg. Für
2017 sind ein Vortrag über Social Me-
dia, leistungsfördernden Schlaf und
die Digitalisierung der Arbeitswelt
sowie die Schlossgespräche zum
Thema Donald Trump, ein Kochse-
minar und die Einladung der Bun-
destagskandidaten als Punkte fest im
Terminkalender eingetragen. 

Auf der langfristigen Planungslis-
te stehen die Organisation einer
Lehrstellenmesse und die Präsenta-
tion auf den Wangener Welten. „Wa-
Wi ist nur so gut wie Ihre Mitarbeit,
das Netzwerk lebt vom Mitmachen“,
schloss Thomas Heine. Bisher konn-
ten nur positive Bilanzen gezogen
werden.

„Das Netzwerk lebt vom Mitmachen“
Wangener Wirtschaftskreis blickt auf konstruktives erstes Jahr zurück

Gut gestartet sieht sich der Vorstand des Wangener Wirtschaftskreises. Hier (von links) Verantwortliche wie
Thomas Heine, Marcus Eberlei, Paul Schwarz und Frank Scharr bei der Hauptversammlung. FOTO: TST

Von Tine Steinhauser
●

WANGEN (jps) - Die Stadt ist dem
Trägerverein des in Bad Saulgau an-
sässigen Schülerforschungszen-
trums Südwürttemberg (SFZ) beige-
treten. Diesen Beschluss fassten die
Stadträte jetzt einstimmig. Hinter-
grund: Das SFZ hat seit 2013 auch ei-
nen Standort in Wangen.

Seit kurzem in den Räumen des
Unternehmens Zoller und Fröhlich
im Gewerbegebiet Atzenberg (die SZ
berichtete) können naturwissen-
schaftlich besonders interessierte
und begabte Schüler ihre Kenntnisse
in den so genannten Mint-Fächern
(Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft, Technik) verfeinern, For-
schungsprojekte kreieren und ihre
Ergebnisse auf nationalen und inter-
nationalen Wettbewerben präsentie-
ren. In Wangen liegt dabei der
Schwerpunkt auf dem Thema „Robo-
tic“. Aktuell sind laut Verwaltungs-
vorlage dabei 25 Schüler und neun
Dozenten aktiv. Zugleich haben Un-
ternehmen die Möglichkeit, frühzei-
tig Talente zu sichten und zu beglei-
ten.

Der Beitritt zum Trägerverein ist,
laut OB Michael Lang in der Ratssit-
zung, „eine kleine Geste der Aner-
kennung“, für das, was dort aufge-
baut wurde. Bis dato sind im Verein
die Städte Bad Saulgau, Tübingen,
Reutlingen, Tuttlingen, Metzingen,
Pfullingen, Ochsenhausen sowie der
Landkreis Sigmaringen integriert.

Für den Gemeinderat war es keine

Frage, dass auch die Stadt Wangen
beitritt. Gudrun Bungard wertete das
SFZ als „gute Ergänzung unseres Bil-
dungsangebots“. Für Wolfram Dreier
ist der Verein „ein Beispiel, was man
zur richtigen Zeit mit der richtigen
Idee zu Wege bringt“. Der CDU-
Stadtrat appellierte vor dem Hinter-
grund des städtischen Beitritts an
weitere Unternehmen, das SFZ zu
unterstützen.

Allerdings bemängelte Dreier,
dass für den jährlichen Mitgliedsbei-
trag keine Mittel in den erst in der vo-
rangegangenen Sitzung beschlosse-
nen Haushalt eingestellt worden sei-
en. Bei seiner Kritik ging es ihm nicht
um die Summe, sondern ums Prin-
zip: Bereits nach wenigen Wochen
entstehe mit dem Beschluss „schon
wieder eine außerplanmäßige Aus-
gabe“. Er ergänzte: „Wir bitten um
Haushaltsdisziplin.“

Dem entgegnete OB Lang: Der
jüngst verabschiedete Etat sei über
Monate hinweg entstanden: „Die Pa-
piere werden schon im Herbst fertig-
gestellt.“ Damals sei der Beitritt zum
SFZ noch kein Thema gewesen. Des-
wegen gebe es jetzt auch keinen
Haushaltsposten.

Zudem appellierte der Rathaus-
chef generell: „Wir müssen so viel
Flexibilität haben, kleine Maßnah-
men umsetzen zu können.“ Wenn
man dies nicht könne, hätte man Din-
ge wie den SFZ-Beitritt um ein Jahr
verschieben müssen.

Stadt wird Mitglied beim
Schülerforschungszentrum

Wangen tritt dem Trägerverein bei – Signal zur 
Unterstützung für besonders begabte Schüler

WANGEN (jps) - Das Rechnungsprü-
fungsamt um Leiterin Lucia Janker
ist um einige Aufgaben reicher: Es
kontrolliert künftig nicht mehr allein
den städtischen Haushalt, die Etats
der (städtischen) Hospitalstiftung
zum Heiligen Geist sowie von Eigen-
betrieben wie dem Abwasserwerk
und den Stadtwerken, sondern noch
einige Kassen mehr. 

Einstimmig beschloss der Wange-
ner Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung, dass Janker künftig auch ein
Auge auf die Finanzen des Zweckver-
bands Ferienregion Allgäu-Boden-
see hat. Dieser wird von Gästeamts-
leiterin Belinda Unger als Geschäfts-
führerin geleitet. Zudem ist das städ-
tische Rechnungsprüfungsamt
künftig auch für die Kontrolle der Fi-
nanzen der Jugendmusikschule
Württembergisches Allgäu (JMS)
zuständig. Sie hat ihren Hauptsitz in
Wangen.

Ferner wird die seit gut zwei Jah-
ren bei der Stadt tätige Lucia Janker
auch Datenschutzbeauftragte der
Kommune und die Kassen bei privat-
rechtlich ausgelagerten städtischen
Unternehmen prüfen. Dies wird bei-
spielsweise der Fall sein, wenn die in
Gründung befindliche GmbH zur
Landesgartenschau ihre Tätigkeit
aufnimmt.

Was OB Michael Lang noch halb-
wegs scherzhaft formulierte („Es ist
einzigartig, dass sich jemand selbst
mehr zu tun gibt“) führte zu ernst-
haften Nachfragen aus der Ratsrun-
de wegen möglicher Überlastung
des mit zwei Personen knapp besetz-
ten Amts. Dazu erklärte der OB: Na-
hezu alle jetzt in den offiziellen Be-
schluss gegossenen Aufgaben waren
seither schon beim Rechnungsprü-
fungsamt angesiedelt gewesen. „Es
war bislang nur nicht satzunsgge-
mäß verankert.“

Mehr Aufgaben für
städtische Rechnungsprüfer

Amt ist jetzt auch für Datenschutz und die 
Kassen von JMS und Ferienregion zuständig

Schützengilde hält 
Hauptversammlung ab
DEUCHELRIED (sz) - Die Mitglieder
der Schützengilde Deuchelried
treffen sich am Samstag, 18. März,
zur Hauptversammlung im Gast-
haus Hirsch in Deuchelried. Neben
Berichten stehen Wahlen auf der
Tagesordnung. Beginn: 20 Uhr.

Mühlenhexen laden zur
Mitgliederversammlung
WANGEN (sz) – Die Mühlenhexen-
zunft lädt am Samstag, 18. März, um
18 Uhr ins Fronwiesenheim zur
Mitgliederversammlung ein. Neben
den Berichten der Verantwortlichen
geht es um Wahlen.

Elternseminar zu 
selbstständigem Arbeiten
WANGEN (sz) – Das Lehrinstitut für
Orthographie und Sprachkom-
petenz (LOS), Poststraße 4, lädt zu
einem kostenfreien Elternseminar
zum Thema „Tipps und Hilfestel-
lungen zur Begleitung in das selbst-
ständige Arbeiten“. Es ist am Mon-
tag, 27. März, 19.30 Uhr. Anmeldun-
gen unter 0 75 22 / 97 78 160.

St. Ulrich lädt zum 
Bußgottesdienst
WANGEN (sz) - Zu einem voröster-
lichen Bußgottesdienst lädt die
katholische Seelsorgeeinheit am
Sonntag, 19. März, in die Kirche
St. Ulrich ein. Beginn: 19.30 Uhr.

Junge Kirche bietet 
einen Gesprächsabend 
WANGEN (sz) - Die Junge Kirche
Wangen „#followhim“ lädt am Mon-
tag, 20. März, 19.30 Uhr, zu einem
Gesprächsabend mit Franziskaner-
pater Thomas Robelt ins Haus
Nazareth im Klösterle ein. Der
Abend steht unter dem Motto „Ge-
lebter Glaube“. Pater Thomas be-
richtet, wie Franziskaner ihren
Glauben leben.

Kurz berichtet
●

Segelflieger sammeln 
wieder Altpapier
WANGEN (sz) - Die Flugsport-
gruppe führt am Samstag, 18. März,
die zweite Wangener Altpapier-
sammlung in diesem Jahr durch.
Das Sammelgebiet umfasst das
gesamte Stadtgebiet sowie die Ort-
schaften Deuchelried, Beutelsau,
Herfatz und Gaisbühl. Die Samm-
lung, auch in der Innenstadt, be-
ginnt um 8.30 Uhr. Die Bürger wer-
den gebeten, Altpapier und Kar-
tonagen gut sichtbar, gebündelt und
verschnürt vor dem Haus oder auf
dem Bürgersteig bereit zu stellen.
Tetra-Paks, Kaffeeverpackungen,
Hygienepapiere und anderes ge-
hören in den Hausmüll und können
nicht gesammelt werden. Die
Sammlung ist bei jedem Wetter. Die
weiteren Sammlungen in diesem
Jahr sind an den Samstagen 24. Juni,
23. September und 18. November.
Die grünen Tonnen werden an
separaten Terminen nach Ankündi-
gung in der SZ geleert.

„Vom Aschenputtel
zur Königstochter“
WANGEN (sz) – Die Freie Christen-
gemeinde Arche, Friedrich-Ebert-
Straße 14, lädt am Samstag,
18. März, ab 9 Uhr zum Frauen-
frühstück ein. Im Rahmen des Früh-
stücks spricht Florence Krohn aus
Memmingen zum Thema „Vom

Aschenputtel zur Königstochter“.
Sie erzählt dabei von ihren „per-
sönlichen Erfahrungen mit Jesus
und wie sehr ihre Begegnung mit
ihm ihr Leben veränderte“, heißt es
in der Ankündigung. Anmeldungen
werden unter der Rufnummer
0 75 22 / 22 157 entgegengenommen.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Jugendzentrum Tonne lädt
zur Hauptversammlung
WANGEN (sz) - Das Jugendzentrum
Tonne, Lindauer Straße 2, ver-
anstaltet am Samstag, 18. März, um
12.30 Uhr seine Hauptversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen vor
allem die Berichte zum Vorjahr, die
Entlastung des alten Vorstands und
Neuwahlen.

Bürgerforum bietet weiteren
Kontakt-Nachmittag
WANGEN (sz) - Das Bürgerforum
möchte weiterhin Kontakte für
spontane und geplante Unterneh-
mungen an Wochenenden fördern.
Die Interessengruppen treffen sich
am Samstag, 18. März, 14.30 Uhr, in
der Karlstraße 14. Interessenten
sind willkommen. Informationen
gibt es bei Gabriele Baumann, „Bür-
ger in Kontakt“, Telefonnummer
0 75 22 / 80 373, oder bei Helga
Gutermann, Rufnummer 0 75 22 /
66 51.

Kurz berichtet
●
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